
Landgericht Hamburg
Az.:3& O 293115

Beglaubigta Absdttift

Beschluss

ln&rsad|6

lee 1, 10245 Serlin

- . ,J!.r 
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'- ' ^; .: .üei AI-

- Antnrgrrlrlhrln -

PmzdsbavolknäehEt€:
R€ctdssnu,älls Rerch, An derAlsterS,23{ts9 Hamhq, Gz.: 154F.0615

g€gien

- Anlragpgrcgnerin .

bescfiließt rias tandgreridrt Hamhrg - ZM:kem|ri€r I - durdl don VotslE€nden Rlctrl€r am Land-

gpdüt Dr. Tolkmitl d€ Rt*ttarin am Landgeddrt Dr. Be4trawer und don Riütry 8m Larrge
ri€fit Dr. Srauer am 18.08.2015:

1. lm Wege einsr ei:Ftweiligen Verägung - der Oringlidrkoit u,€0Bn ohne mändlküe Ver'
handlung - wird tter Antapgegnerin bel Vemdrtung oin€s vwr! God{ttl ftr ieden Fall der

ZuwlJedrandkrlg f68tru3€tr6nd€n Odntngsgddoc und ftr den Faü' daes di€s€6 nidrt b€i-

gEüieb€n xre|"{t€n kann, dner Ordnuqslut bls zu 6 Monaten (Otdnlngsgdd im Einzellall

höchetens € 250.000,ü); Odaungshai lpmeß arci Jahrg)

votbotsn,

es D.itt€n zu ermöglidren, das Musikalbum . , - -i--., -l' der Künsüerin '. .-.- f
genz od€. Tell€ daraus, insb€.eoiders die Toneuhshman

1.

3.
4,
5.
ö.
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im lntsrnetitrenüidt zugänglidr zu rnachen, wie unter der URL htpsJtl 
nd der lp-Adresse

gosüehen.

2. Der Anhagsg€gn€,in wid aubegeüen, der Anr4stdb:in Auslsrnn zu sttoilen über
Nsm€n, Ans{trrn und Emsil-A.lr€ss€ desjenigea Kundan, der dio Oomdn büp:,

to bsf€ibt, dorcn Inhalt auf ehem Server der Antagsoognerin |r*t ds ]PlAdtso
: gsspsid|€nwird.

3. Die Anfagsgegn6dn tägl {tis Koet6n des Vsrfahens nadr einem Sbsiür,€tt von
€ 56.000.

Gninde:

a

Der Anbag auf Edass ein6r einst$6lli{l€ r Verfrigung gemäß $! 935 f, S22 ZPO ist zulässig und

bqründeL Die Ardrohurg der Oldnungsmitel im TsDr zu 1. Fuht auf S 890 ZPO.

t.

Der Antag auf Ed.ss ein€r oinshrclligen Vefigung ist zulässig.

Das Landgorktrt H8mbue ist gsmäß Art. 5 N.. 3 Lugü iotarrafural zuständig. Die &5iche Zu-

slärdig*dl des Landgcrk$t8 Flaoüurg folgt aus S 32 ZPO, G€3snsead des V€d€hl"ns i$t ein€

unerlaröte Hsndlw€, närr*i$ die ni.$: äuüEdsisto trenüiüe ZugÖnglichtna$urg von Auhalr
men , Nach S 32 ZPO bt bd !ßrleubtBn Handlungen das Gericht
zuständig, in dessen Bezirt de beanstand€te Handlung b€gangen norden isL Das ist neben tlem
Ort der reclrbved€tzendsn flandlung alch der Ort, an dem der Erfolg der RecfilwerleEung ein-
tritt, hi3r Hemburg.

[.
Die Verlilgungsanträge sind b€gründet.

1 . 90: Vsrltigungsaßpru.h zu f . ist g€gsben.

8.
9.
10.
11.
12.
t3.
14.
15.
16.
17.
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a. Oie Antragstellerin hat die VorausseEungen des tenorierl€n Untadassungsan-
sprudrs €us S 97 Abs. 1 S. 1 UrhG dargelegl und g'aubhat: g€madrt.

aa. An dan A:.rhghmen des streitgegrensländlictren Albums bestehen d,6 Verw6r-
tungsrechte des Tonträgerherstellers zur öfenüichen Zugänglichmachung nach g g5 Abs. 1 S. I
i.V.m. $ 19a UrhG. Die Antragste$erin hat glaubhai ge$acht dass ihrftir das Getiet der Bundes-
republik Cleutschland insofem ausschließliche Nulzungsrschte zustehen. Die Glaubhaftmachung
folg aus $ 85 Abs. 4 i.V.m. S 10 Abs. I UrhG. Di€ Anlragstellerin hat eine Kogie des Covers eines
Originaltonträgers mil entspr€chendem (PfVermerk zu ihren Gunsten vorgelegt (Anlage Ast 1 1).

bb. 3ie turlragstellsrin hat da,g€:egt und glaubhaft gem6cht, dass in ihr ausscfrließ-
liches Nutzungsrccht nach SS 85, 19a UrhG eingegriffen worden ist.

Die Antragstelledn hat glaubhai g€macht, dass eine Datei, die das streitgegenständlide Musikat-
bum enlhielt, am 29.7.2015 auf den Servem des Filshosting-Dienstes '. .net gespeichert
war, wo5ei der Link zu der Dätei über die Linksammlung htpll .to zu beziehen war. Bei
Aufnrf des auf der Unksammlung angobctenar Li*s €rfolgto zunächst eine Weiterleitung zu ei-
net erston URL (tr[g{ . .,.{.w:ldir . .* -! und sodann zu einer zwsiten UR:_
(htF:f .net/fi|e, g bei dem Dienst lel über den sich eine Datei mit dem
streitgegenständli*en Album abnrfen ließ. Auf Anlage Ast 4 wird venriesen.

Damit sind die in der Datei enthallenen Mgsikautrahmen im sin.e des $ 19a uilG 6sertlidr zu-
gänglich gemacht worden. Die von dor Antragsgegnerin vorgeridtlich heränggzogene Entsdrei-
dung des EuGH zum Az C-466/12 (Svensson/Refiever; abgedruckt etwa in GRUR 2014, 360)
steht dies€r Annahms nicf* entgeg€n. lhr ist zu entn8hmon, dass ein Link aut ein w€rk, das sich
auf der verlinkt€n Webseite mit Wllen des Urhebers an eine uneingeschränkte Öffenüidrksit im
Intemet ri€htet, im Ergebnis keine öffentlidre W:edergabe darstellt. Um einen solchen Sachverhalt
handelt es sich hier n:dtt. Es liegen schon keine Anhaltspunkle dafür vor, dass der fraglictre Ton-
lräger auf i.net redtknäßig vErvielfähig wurde. Auch ist ni6ht srsictrtlich, dass sr bersils
ohne die in Rede stehende Verlinkung bsßits öffentlidr zugänglicfr gemacht worden ist. Die ohne
Zustimmung der Antrsgstellerin erfolgte öfentlidr€ Zugängliclmachung w"r mithin rechtswiddg.

Oie Antragsgegnerin ist jedonfalls als Störerin !ür die Redrtsveitoüung verant-

Als störer kann nach der Rech:sprechung des BGH b€i der Verletzung absoluter Recfrte grund-
sätzlich auf unterlassung in Anspruch genornmen werden, wsr - ohne Täter oder Teilnehmer zu
sein - in irgaldeiner Weise willentlich und adäqua1 kausal zu: Verlstrung des gasdüäen
Rechtrs b€iträ$. Di6se vorausssEung lbgt hier vor. Die Anragstellerin hat glaubhaft gemacht,
dass die Anhagsgegnedn im Rahmen ihrer Hostprovider-Diensüeistungen die Linksammlung
www. (o speichert und an das Intem€t anbindot. Dadurch trägt di6 Antragsgegnerin zur
rechtswidilgen öfienüichen Zugänglichmachung def stre;tgegenständlichen Musikautnahmon
durch Dritte bei. Denn erst durch die Veröffen1ichung des links auf der Linksammlung www.

r.to sind die bei dem F;l€hosting-Dienst ' net gesp€icherten Musiktitel rechtswiddg öf-
fontfich zugängfich gema€ht word€n (vgl. dazu 6GH zum Az. I ZR 1811|1, Rz 16 - Abne in the
Dark, s. NJW 2013, 784; Hals. OLG zum Az. 5 U 87/09).

Da die Störerhafung nicht über Gebühr auf Dritte erstreckt werden darf, die die rechtswidrige 8e-
einträchtigung nicht selbsl vo€€nomm€n haben, sotzt die t-lafiung als Störer die VerleEung zu-
mutbarer Verhalienspllichlen vo.au3. Di6 Anüagsgegnerin hat hier solctte Vorhaltenspflicht€n ver-
letzt. Die Antragsgegnerin isl mit schreiben vom 31.7.2015 aufgefordert worden, Maßnahmen zur
Beendigung der Rechtsverletzung zu ergreifen (Anlage Ast s). Die Antragsgegnedn war ab die-
sem Zeitpunkt dazu verpiichtet, die RechtsverleEung durch ihren Kunden .lo zu unl6öin-
den. Eine entsprechende Einwirkung auf ihren Kunden wäre der Antrag6gegnerin im Rahmen ih-
rer v€rLaglich€n Beiehung möglich gewesen. Sie hätte die lntemetse'rto ihres Kunden letzttich
auch abschalt6n können. Gegen ihre vefi€ll€nspltichten hat die Antragsgegnerin vsrstoßen.

cc.
wortticir.



Donn es ist glaubhafi g6macht, dass auch am .|i.9.2015 
der Link von der Linksammlung

.to zur Datei mit d€m slreitgegenständlichen Musikalbum bei l_ . _.n€t no€fi abru$är war
(Anlage Ast 10). Di€ser u.nstand indäert, dass die Antragsgegnejn ihren Kund€n .lo nicht
in Grtord€dicfie, Wsise ar Untoda$ung aufgefordert hat.

b. Die danach der Anhagsg€gn€rin zurochenbare widenedrtliche Nutung begnindet die
vemutung einer wedeüolungegefahr. Zlr Aus€umurg di6s6r vermllung ware die abgaue ei-
ner emshaton, unbefiisteten und hinreicherd strafr€wehrten Unterlassungsverpflidtungserklä-
rung erfordodidr g€wes3n, wie sie voryei*rdich erfolglos mit Abmahnung vom o.s.zots (-Anlage
ASI 8) verlangt wE den ist.

2, Auü der Verfügrngsanspruch für den Antrag zu 2. ist geg€b6n. Die Antragsielledn hat
di6 vorausseuungon d6s gettond gemachten Auskuntsansprudrs aus g 1g1 uöG därgelegt und
glaubhaft gemacht.

Gemäß $ 101 Abs. 2 Nr. 3 Abs. 7 UrnG beststtt in Fällen offensidrüicher Urhderrechtsvertetzun-
gsn ain im voraigungwerfahren durchseabarsr Auskunffsanspruch auch gegen eine psrson, die
in ger^,erblid|em Ausmaß für redrtsverleEende Tätigkeiten genutrt€ oiensieistungen eöracht
hat. Eine offensi&üiche urhebenechtsvsle&ung im sinne des ! 101 Abs. 2 ufiG iiegt hier aus
den dargdegten Gründ€n vor. Die Antragsgognerin hat, wie ebenfalls dargelegt Dionsüeis:u:rgen
erkactt, die lilir die rechtsv€rl€Eenden Tätigkeiten genutzt wurd6n. Die Antragsgegnerin hat ihre
l.losting0iensüoisüJng in g3t ,eöli*em Ausmaß erb'radrl {vgl. Anlage Ast 1).

Der zur Auskuni Veryiidrtete hat gem. S 101 Ab€. 3 Nr. I urhG Aryaben zu macfien über Na-
m€n und Ans.firiR der Nutret d€r DbnstleisüJrgen. Zur Ansc*rdi gehörl auch die E+nail-Adresse
(vgl. OLG Köln zum Az. 6 U S7l10).

3. Die ttir das einstweilige Vertigungwerfahren erforderlidte besondere Eilbedürftigkeit
ist bzgl, der Anbäge zu I und zu 2 gegeben. Die Anträ$tellerin hat dio sadre na€t| Kennaijnan-
me von der VerleEung am 29.7.2015 zügig befieben.
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B.

Di6 Kosl€nenbdreidung bsruht auf g 9t Abs. 1 zpo. Der streitwert ist nad| sg 53 Abs. 1 Nr, .l

GKG 3 ZPo gescfrätzt worden {Antrag zu 1. € 50.00O,-; Antag zu 2. € 6.000,-).

Rechtsbeholfebelehrung :

Entsdroidury ktan Widersprucfr dngelogt rN€rder. Oer Wdersprudr ist nidtt an 6in6 Frist g€bun-

Dor lryideGpruch ist bei d6m

Lsndgstcfit llsmä.lrg
Sisv3ktngplaE 1

20355 Hamburg

zu erheben.

Der widelspruch muss mit SchdflssE durch 6ine Rsht$nwältin odsr oln€n Rechlsanwal! eingelegt werden.

Gegen die
den.



Gegsn di€ Entscheidung, mn d€r d8r St€itu,ert fas€€s€tzt rvod€n isl" te'n &s{t$€r& ehg€legl w€t6on,
w€lin d6. wsrt deg BsschwBdeg€gsrE*aßds 200 Euro üb€rst€igt odgr &s Gstidlt db 8e&fiward€ zugelas-
sen het.

Die 3$carw€rda ist binnsn !cci! Honelrn bei dem

Landgerictf HellSür!
Sbvekingdea 1

20355 Hanburg

einzul€g€n.

Die Ftisl bwinnt mit Einuetan ds Redrtakai dsr EnBaüeidung in der Hauptsache oder dor andenvdligen
Ededigung des Verfahrenc, lst der Steitwsrt 8päl6r als einsi t{onat vol Ablaut der 3€cfi3monaligen F.ist
f€stg€s€tü worder, känn die B*chvuede noctr inn€rhrlb sißs MonäE nadl Zus6fung oder lan:*oser Mit-
loilung d6 F€stsütngsbescfiltrss* aing'elegt nsden. lm Fdl dor toamlssn Mitteikng gi[ der B*chlusg
mil det:l dri[en Tege nach Aufgebe anr pos{ elg b*3rn[ g€madrt.

DiE B€sdw€rdo ist sciritrich einarl6$.r odsr du.*r Erldärung zu protokdl dsr Gsdtäftsstdle des genann-
ton Gsric*rls. Si€ kann audt \ro. d6r G€cfüflssislla jedee AmBgsricfrte zu p]otokoll eltl&t wsden: die Frist
i8t jadoct! 

'tr|r 
glwehG wsln das Protokoll r€{trazsilig b€i ddn ob€'| gensnntea Goridtt eingeht Eiß anwatt-

liüe Mitwirtcng ist n:ctrt rroe$dtri{rb€i.
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Rechtrbehdfsbolshn: ng:

die Entscheidung kann widxsgrutfr eir|ggl€gt lNsd€n. D€r wdorspruch ist nicht an oins Frßt gobun-

06, Wddr€pruch Bt be, dem

Landgerich Hambuq
Siev€kingdetr 1

20355 Hetrburg

zu erheben.

Dor Wd66pruch muss mit Schtinsea durch sins Rectrtssnwällin od€r ginen Rechts€nwsl aingolegt w6rden.

G€g€n 6ie Enßahegung, mit d€r der Sfigitwen festgesetzt urodon lst. kann B€chfsrde €irgal6gt wedan,
wenn der Wsn d€3 Besct|wordeoogenst€nds 200 Euro überst€igt od6r das Gericttt die B€schwefd€ zugelrs-
san hal.

Die Bsschwerde lst binnen srchr l{onaian b€i defli

Landgedcht l-lamaurg

SisvokingplaE 1

20355 Hrmburg

Gegen
den.



eruuGgen.

Ue Ftist beginnt mit Eintreton der R€{hlskrsi dsr En6dteidung in der H€uptsacfi€ od€r der anddtvoitrgsn
E lsdigung d€s V€dahrotls. l6t der Sftfiw€n sdto* ale dnon iro.trt vor Abkuf dgr *d6monstig6n Frist
f*i!€3eta wotd€n, ksn. die Beschworde noc*r innarhalb eins€ Mdrrt8 nactt Zldofung oder form-loser Mit-
lsilung do3 Fclsstzungsbesdrtu$$ ringelrlt neidsn. lm Fall d€r fo,rd6on Mittsfung gilt dor Bescttluss
mil dem dritl€n Tage nedr Ar.fgsb€ zur posl als b€kannt g6mrdtf.

Di6 B€8.hußrde ist scfttifticfi sinzul_rS€n oder durch Erklärung au Protokoll der G6cfiäfisst€lt€ des genann-
lan G€fuhts. Si€ kann aucfi !o. der G6cfiäftsstdb iodos Amt8g6idß zu Protoko,l erklä:t werden: dia Frist
ist Jedoctt nur g€wah( wcnn dss Protokotl rc{ft"eilig beri dem oben genanntdn C'€ri{ht eing€ht. €ine anwan-
licfrc Mitwirkung ist nlc*rt w|Essdtd€ben.
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Dr. Tolkmitt

Vorsitrender $dtts.
am Landgsridtt

- Seite 6

Dr. Berurhausen

Richterin
am Landgerbht

g€2.

Or. Erauor

Richtgr
am Landg€ricfit

:ür die Ri*tigkeit &r Absdtrin
Hamburg, 19.08.2015

Lindner, JAng
U*undsbeamtin der Gesdlä|nsst€lle
Du.* ma.setrin€*g A3e.baihrng begleubigt
- ohrc Unürrsdirift günig%'tul


